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Zum Titelbild:
Nachträglich angebrachte Balkone und
erweiterte Aussenräume stellen in hohem
Masse Wohnwertverbesserungen dar.
Die Realisation hängt aber oft von der
Bereitwilligkeit des Nachbarn ab, und
gesetzliche Bestimmungen bringen das
Projekt zuweilen sogar zu Fall.
Dass die - auf Neubauten konzipierten -
Baugesetze, mehr als vermutet, nachträgliche

Verbesserungen an unserer Bausubstanz

behindern, darüber informiert ein
Artikel in dieser Ausgabe (vgl. Seite 11).
Das Titelbild zeigt eine gelungene
Ausführung von nachträglich angebauten
Baikonen in der Baugenossenschaft der
Strassenbahner in Zürich-Wollishofen.
Foto: Meier+Steinhauer

4/90

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Renovieren von bestehendem Wohnraum
führt zu massiven Mietzinserhöhungen.
Nicht renovieren hätte aber für viele
Liegenschaften zur Folge, dass die Bausubstanz

beeinträchtigt würde.
Nicht renovieren lässt für die einen eine
Wohnung unattraktiv und altmodisch
werden. Die Folge kann sein, dass die
Vermietung in ganzen Siedlungen nur
noch erschwert möglich ist. Renovieren
bringt für andere wiederum einen
Luxusstandard, auf den sie lieber verzichten
würden. Ja, was denn nun? Die Verwaltungen

und Vorstände vieler
Wohnbaugenossenschaften stehen heute oder
schon bald vor solchen vermeintlichen
Entscheidungen. Vermeintlich, weil die
Lösung, nicht zu renovieren, wohl kaum
in Betracht kommt. Die Frage heisst
vielmehr: WIE soll renoviert werden?
Dazu scheint mir die Praxis einer grösseren

Zürcher Genossenschaft beispielhaft
zu sein. Bereits die Vorprojekte werden
in einer gemeinsamen Arbeitsgruppe mit
den betroffenen Mieterinnen und Mietern
erarbeitet. Die langfristige Planung
erlaubt es, während langer Zeit immer wieder

neue Impulse mitzuberücksichtigen.
Dieses sanfte und bedachte Vorgehen
ermöglicht es einer breiten Basis, sich
aktiv zu engagieren, wie sich das für eine
demokratische Institution wie die
Wohnbaugenossenschaften wohl geziemt.
Einfacher wird eine Renovation dadurch
allerdings nicht. Lesen Sie in der
vorliegenden Ausgabe weitere Anregungen
und Erfahrungen zum Thema «Renovation».

Herzliche Grüsse Bruno Burri
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